
Am 19. Januar wurden in Moskau der Rechtsanwalt Stanislaw Markelow 
und die Journalistin Anastassija Baburowa auf offener Straße erschossen. 
Heute, 40 Tage später, versammeln sich Verwandte und Freunde der Er-
mordeten um ihrer zu gedenken.

Wir sind solidarisch mit den Trauernden. Wir erinnern daran, dass die 
beiden nichts anderes getan haben, als Menschenrechtsverletzungen be-
kannt zu machen. Sie haben nichts anderes versucht, als die Verantwortli-
chen zu finden, damit sie zur Rechenschaft gezogen werden können. Sie 
haben nichts anderes getan als das Selbstverständliche und sie wussten, 
dass dies gefährlich sein kann. Sie sind uns Vorbild und Beispiel.

Die Gefahr, die sie umbrachte, besteht weiter – für jeden, der diesen Weg 
geht. Wir versprechen allen, die sich für Rechtsstaatlichkeit und Demo-
kratie in der Russischen Föderation einsetzen, unseren aktiven Beistand.
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